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Statt duschen…

In der letzten Ausgabe berieten wir 
euch hinsichtlich eurer Kleidung. 
Diese Ausgabe beschäftigt sich nun 
mit aktiver Körperreinigung ohne 
�À�L�H�‰�H�Q�G�H�V���R�G�H�U���V�W�H�K�H�Q�G�H�V���:�D�V�V�H�U����

Unsere Redaktion hat sie aus-
führlich getestet und ist von ihrer 
Zweckmäßigkeit überzeugt. Auch 
das Preis-Leistungsverhältnis 
lässt sich sehen. Die Rede ist von 
Feuchtigkeitstüchern. Für nur 75 
Cent erhaltet ihr 70 Blatt edelstes 
Tuch versetzt mit dem Besten aus 
Kamille. Hier eine Übersicht über 
die Anzahl der Blätter pro Körper-
teil:
Gesicht samt Ohren: 2
Hals und Oberkörper: 2
Rücken: 1
Arme: jeweils 1
Pro Hand: 1
Beine: jeweils 2
Füße: je 1
Optional Intimbereich: 1

Mit nur 12 Blatt erledigt ihr quasi 
eine Dusche. Sechs Duschen wären 
also mit einer Packung zu schaffen. 
Nebenwirkungen: penetranter Ka-
millegeruch und eine Menge Müll.
Alternativ: Zu Hause duschen!

01.06. – Muuuuh…
Den heutigen Tag hat der Verband 
der Milchbauern zum Weltmilchtag 
erklärt. Ein tägliches Glas dieses 
köstlichen Getränks ist wichtig, denn 
es stärkt eure Knochen und Zähne. 
Milch lässt sich auch mit frischem 
Obst zu leckeren Milchshakes ver-
wandeln. Neben Kühen, sind auch 
Ziegen, Kamele und Schafe leckere 
Milch (und Fleisch-)produzenten!
Aus aktuellem Anlass gibt es da-
her um 9:45 eine kostenlose Dosis 
Milch am Pressezelt - Tassen mit-
bringen!

Schlump-Stratego, Siedler und Stationslauf
Bezirkstag bietet Abwechslung und Bewegung 

„Oberschlumpf gegen Schlump-
�¿�Q�H�³�� ���� �G�D�V�� �Z�D�U�� �G�D�V�� �0�R�W�W�R���G�H�V�� �%�H-
zirkstages im Nordbezirk. Mit ei-
ner Stratego Abwandlung waren 
die Teilnehmer im Wald vor Wol-
�I�H�Q�E�•�W�W�H�O�� �X�Q�W�H�U�Z�H�J�V���� �Ä�*�H�L�O�H�� �,�G�H�H�³����
sagt einer der augepowerten Teil-
nehmer.
Der Hannoverbezirk hatte das 
Brettspiel Siedler mitten in den 
Wald verlegt. Mit Rohstoffkarten, 

die gehandelt 
werden mussten, 
sollten kleine 
Bauwerke gebas-
telt werden.
Die ELM-Olym-
piade mit einer 
spannenden Rah-
mengeschichte 
sorgte für Bewe-
gung auf dem La-
gerplatz.
In der Umgebung 

verteilt waren die Ludwigsbezirks-
mitglieder beim Stationenlauf, bei 
dem es auch auf Orientierung im 
Gelände ankam.
„Auf der Suche nach dem heiligen 
�*�U�D�O�³���Z�D�U�H�Q���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���*�U�X�S�S�H�Q��
aus dem Harzbezirk. 
Alle Teilnehmer fanden das Pro-
gramm der Bezirke sehr gelungen.  

Am Bolivienzelt haben viele Kinder die Gelegenheit genutzt, kleine Spiele auszuprobieren, 
in den Jupi-Tagebüchern nachzulesen oder sich von den Tänzen der Bolivianer anstecken 
zu lassen.

Bolivianisch buntes Programm
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Eine ehrwürdige, treue Begleiterin 
des Stammes St. Ludwig in Celle 
hat nun ihre wohlverdiente Ruhe 
�J�H�I�X�Q�G�H�Q���� �'�L�H�� �3�I�D�G�¿�Q�G�H�U�J�L�W�D�U�U�H��
war ihrem Job nicht mehr 
gewachsen. 14 Jahre lang hat 
sie alle Lager und Abenteuer 
des Stammes mitgemacht und 
Kälte, Hitze, Sturm und Regen 
ausgehalten. Nun entschied sich 
der Stamm auf diesem Lager für 
ein angemessenes Ende: Unter 
den Klängen von „This little light 
of mine“, von ihrer Nachfolgerin 
würdig begleitet, wurde sie in aller 
Ehrfurcht dem Feuer übergeben.
Die Asche wird im nächsten 
Celler Herbstlager im engsten 
Stammeskreis auf dem cellerschen  
Stammesplatz unter der Pinkeleiche 
verstreut.

Musikalische Karriere vorbei
Nach 14 Jahren endet das Leben einer Lagergitarre

SICHERHEIT ist, wenn man sich 
�D�O�V�� �3�I�D�G�¿�Q�G�H�U�� �Q�D�F�K�� �H�L�Q�H�P�� �D�Q�V�W�U�H�Q-
genden Tag voller Programm und 
frischer Luft ins Zelt legen kann – in 
der Gewissheit, dass die Nachtwache 
uns alle bewacht und vor unlauteren 
Gesellen schützt.
Es liegt in der Natur der Sache, 
dass eine Nachtwache „in der Nacht 
wacht“, was das Gegenteil ist von „in 
der Nacht schlafen“. Allerdings wur-
de die Nachtwache in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag Opfer eines 
feigen Anschlages: Unbekannte, die 
sich selbst den Namen „Komman-
do Sandmann“ gaben, hatten unse-

ren Beschützern hinterhältigerweise 
Sand in die Augen und andere Kör-
peröffnungen gestreut, so dass die 
Nachtwache sofort in einen tiefen 
�6�F�K�O�D�I�� �¿�H�O�� ���V�L�H�K�H�� �)�R�W�R�� �G�H�U�� �•�E�H�U�Z�l�O-
tigen Nachtwachen auf der Bühne).
Des möglichen Widerstandes ent-
�O�H�G�L�J�W���� �O�L�H�‰�H�Q�� �G�L�H�� �¿�H�V�H�Q�� �*�H�V�H�O�O�H�Q��
des „Kommando Sandmann“ nicht 
nur das übergroße Banner in den 
Schmutz sinken, sondern malten 
den tapferen Nachtwachen auch 
noch zweideutige Zeichnungen und 
Schmähungen auf die Bäuche und 
die Allerwertesten.
Wir sagen: PFUI, SANDMANN!

Nachtwache hinterhältig eingeschläfert!

Leser fragen -  
Dr. Baden-Powell rät ;)

Hallo, Dr. BiPi: Gestern Abend 
haben wir uns am Lagerfeuer da-
rüber unterhalten: Viele waren der 
Meinung, dass es bei den Herin-
gen nicht auf die Länge oder Dicke 
ankommt, ich glaube schon. Was 
stimmt denn nun?

Anna, 15 Jahre
Dr. Baden-Powell: Hallo Anna, 
auf eine gewisse Weise habt ihr 
alle Recht. Viel wichtiger als die 
Länge oder 
Dicke ist die 
Struktur. Die 
richtige Wei-
se ihn rein-
zuhämmern 
trägt ebenfalls 
dazu bei, dass 
ihr langen und 
sicheren Halt 
habt. Und 
beim raus-
ziehen  müsst ihr natürlich darauf 
achten, dass er nicht zu stark ver-
schmutzt ist. Lasst auch auf jeden 
Fall Zeit, denn erst Übung macht 
den Meister. Zum Schluss nicht 
vergessen: An eine Tüte für die 
richtige Lagerung und den Trans-
port solltet ihr immer denken.

Gegendarstellung zu
„Schampus, Golf und Kaviar?“

O.H. aus H. dementiert die Be-
hauptung aus der gestrigen Ausga-
be es habe Champagner während 
des Golfspielens gegeben. Der im 
Artikel genannte Personenkreis hat 
sich mit Krim-Sekt vergnügt.

Diese Gegendarstellung gibt nicht 
die Meinung der Redaktion wie-
der. Aus rechtlichen Gründen ist die 
LagerZeitung zum Abdruck verp�ichtet.

Barbara schickt die Gitarre auf 
ihre letzte Reise



Leserbriefe - 
eure Nachrichten in der 

LagerZeitung

Leserbrief von Mira & Co.:
Wir bedanken uns recht herzlich bei der 
Frau, die gestern Morgen unserer (klei-
nen) Mira aus dem Stamm Hl. Engel das 
Handtuch für ihre nassen Haare geliehen 
�K�D�W�����'�X���E�L�V�W���H�L�Q�H���(�&�+�7�(���3�I�D�G�¿�Q�G�H�U�L�Q��

Mira und Co.

Leserbrief von Max:
Seit dem Gottesdienst gestern Abend ver-
misse ich zwei Kleidungsstücke, die auf 
einer Leine vor der Jurte des Stamms Hl. 
Engel im Hannover-Bezirk. Es handelt 
sich um eine lange Jeans (Gr. 164) und 
ein dunkelblaues Polo-Shirt der Marke 
L.O.G.G.
Ich würde mich freuen, wenn ein Finder 
sie an der Information abgeben würde.

Max vom Stamm Hl. Engel

Wegweisend kochen
An dieser Stelle möchte ich mich für das 
gute Essen bedanken. Auch wenn nach 
gestriger Meinung eine Minderheit aus 
Harsum nicht ganz satt geworden ist, ist es 
schon eine beachtliche logistische Meis-
terleistung (vom DRK und dem Küchen-
�W�H�D�P�����X�Q�V�H�U�H���������N�|�S�¿�J�H���3�I�D�G�¿�Q�G�H�U�V�F�K�D�I�W��
zu versorgen. Auch Sonntagabend konnte 
ich mich Dank reichhaltigem Grillbuffett 
wieder satt in meinen Schlafsack legen.

Jörg, DPSG Celle

Die Leserbriefe spiegeln nicht zwangs-
läu�g die Meinung der Redaktion wider. 
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Die nächste  Ausgabe erscheint 
demnächst...

Nachrichten aus dem Lager

Wir haben euch gefragt: 
Wenn ihr nochmal Wöl�ing sein könntet, dann (würde ich)… ?
Denise, Rover, Wunstorf: „später aufstehen“ – Evelina, Rover, Wunstorf: „die Leiter ärgern“ – Fabian, Pfadi, 
Peine: „die Großen ärgern“ – Raimund, Leiter, Emmerke: „mir extra Mühe geben, nervige Fragen zu stel-
len“ – Natasha, Pfadi, Wunstorf: „es doof �nden, dass ich nix machen darf“ – Benjamin, Leiter, Seesen: 
„wäre vieles einfacher“ – Mary, Leiter, Göttingen: „wäre ich im Bolivienzelt“ – Harald, DV-Vorsitz, Blan-
kenburg: „in den Tag hineinleben“ – Mu�el & Pu�el , Rover, Emmerke: „würden wir eine Wasserschlacht 
machen“ – Lara, Rover, Drispenstedt: „meine Leiter quälen“ – Ezgi, Rover, Drispenstedt: „etwas lieber sein“ 
– Christian, Jupi, Harsum: „Mittagsschlaf machen“ 

Wenn ihr schon Rover wäret, dann (würde ich)... ?
Felix, Wöl�, Sorsum: „immer noch zelten“ – Laurenz, Wöl�, Mehle: „mit Kindern viel Quatsch machen“ – 
Jan-Kevin, Wöl�, Salzgitter: „mit den Kleinen spielen“ – Felix, Wöl�, Hannover: „würden mir die Leiter mehr 
zutrauen“ – Kai, Pfadi, Emmerke: „würde ich mir ein kühles Bier holen“ – Martin , Anatoly, Tim, Wöl�s, 
Drispenstedt: „würden wir die ganze Nacht aufbleiben“

Danke
Das Lager neigt sich heute dem 
Ende und so möchten wir, im Na-
men der gesamten Lagerleitung, 
die Gelegenheit nutzen und uns 
herzlichst bei unseren Partnern und 

Unterstützern bedanken:
AWO Wolfenbüttel
ASV Wolfenbüttel
Stephan Fabricek

���Y�R�Q���G�H�U���-�X�J�H�Q�G�S�À�H�J�H
Stadt Wolfenbüttel
Tischlerei Arbor

Arbeiter-Samariter-Bund
DRK-Zukunftsfabrik

Pro Grano GmbH

Luft in Flaschen
Mehr als nur Luft konnte eine 
Pfadi-Projektgruppe am Stufentag 
erwirtschaften. Die Gruppe sam-
melte am Samstag in der Wolfen-
büttler Innenstadt 60, 68 € mit dem 
Verkauf von Luft in Flaschen. Das 
Geld wird für ein WWF-Regen-
wald-Projekt gespendet. Ein tolles 
Ergebnis!

20 Jahre und kein bisschen älter
Am Samstagabend wurde nach 20 
Jahren Arbeit Judith Schwarzer aus 
dem Diözesan-Pfadi-Arbeitskreis 
verabschiedet. Wir danken dir für 
die großartige Arbeit und hoffen, 
dass du uns nicht vergisst.

Drei Neue für die Roverstufe
Bereits am Samstagnachmittag er-
nannte unsere Diözesanvorsitzende 
Nane drei Neue Mitglieder für den 
Rover-AK: Kerstin, Steffen und 
Clemens werden den nun sechs-
�N�|�S�¿�J�H�Q�� �$�U�E�H�L�W�V�N�U�H�L�V�� �L�Q�� �=�X�N�X�Q�I�W��
mit ihren Fähigkeiten und ihrer 
Kreativität bereichern!

Morgen erwartet euch...
Euer eigenes Bett, Duschen und 
eure Familie.

Rüsthaus bedankt sich
Die Mitarbeiter des Rüsthaus Sankt 
Georg bedanken sich für ein groß-
artiges Lager in Wolfenbüttel. Ein 
ganz ganz besonderer Dank geht an 
die Teilnehmer, Helfer und Organi-
satoren.
Neben einem tollen Programm freu-
ten sie sich besonders über die super 
Stimmung auf dem Platz.


